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Die Gefchtwindigfeiten find alfo hier diefelben, wie die dem einfachen Schwin-
gungsgefege entfprechenden; fin & = 0 ift v» = 0 umd fir «a — 900 ift

v— u, d. h. gleid) dev Wechfelgefchwwindigfeit des Pole.
Setst man endlid) e — 0, fo erhält man fir die Gefchwindigfeit, mit

welcher dev Mittelpunkt D dev beweglichen Polbahnn den Kreis DD, durd)-
läuft, den conftanten Werth

=; Var Az

wie beveit8 Früher gefunden. Wenn e > a ift, fo liegt der betreffende

Punkt in 2’ außerhalb des beweglichen Kreifes und befchreibt beim Abwälzen
de8 Teßteven in dem SKreisquadranten FG, J den elliptifchen Duadranten
E'E,'H’, deilen Halbaxen ebenfalls CE —ated CH —=a— e

— — (e — a) find. Man erkennt leicht, daß auch hier die von dem
Kreisquadranten FG, J auf die Bahn 2’ E,'H' gezogenen Normalen wie
FE', GE, und JH’ die Gefchwindigfeiten des bewegten Punktes 2’

vepräfentiven.

Beschleunigung eines Systempunktes. Wenn ein Körper eine

einfache Tranglationsbewegung hat, jo find die Wege aller Punkte in irgend
einen Zeitelemente gleich groß und gleich gerichtet, und daraus folgt zunächft

die Gleichheit dev Gefchwindigfeiten aller Punkte für denfelben Augen-

blit. Aendern fich daher im Verlaufe der Zeit diefe Gefchwindigfeiten der
Größe oder Nichtung nach, fo muß auch die Aenderung für alle Punkte

gleich fein, fo daß daraus einfac, folgt, daß auch die Befchleunigung p

in jedem Augenblide für alle Bunkte des bewegten Körpers von gleichem
Detrage fein muß. Dies gilt fowohl hinfichtlich dev Tangentialbefchleunigung

Pr, duch welche die Größe der Gefchwindigfeit abgeändert wird, wie aud) in
Bezug auf die Normalbefchleunigung pn, welche eine Nichtungsveränderung
bewirkt. Die Beichlemigungen aller Syftempunfte find daher befannt, fo-
bald man diejenige eines einzigen Vunkftes fennt.
Wenn der Körper andererfeits einer einfachen Notation um diefelbe unver-

önderliche Are während einer endlichen Zeit unterworfen ift, fo find die
Gejchroindigkeiten dev verfhhiedenen Punkte ihren normalen Abftänden von
der Drehare proportional, alfo durd) » = r@ ausgedrückt, wenn @ die
Winkelgefchtwindigfeit bedeutet. Zerlegt man die Befchleunigung p jedes
Punftes Hier ebenfalls in die Tangentialbefchleunigung p, und in die Normal-  
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bejchleunigung P„, jo hat man nad) dem Früheren, Theil I $. 46, ganz allge-

mein fir jeden Bunft

00
aei;

„2

mn=—=re:

und daher

 
En 20\2

»—- WFR=r\V/ (@) + 0.

E8 ift daher bei einer einfachen Notationsbewegung die totale Bejchleuni-

gung fowohl wie deren tangentiale und normale Componente für jeden Punkt
dem normalen Abftande deffelben von der Drehare proportional. Wie fchon

angegeben, veducirt fid, in dem Falle, wo die Drehung mit conftanter Ge-
fchwindigfeit erfolgt, die ganze Bejchleunigung auf die Normalcomponente r @?.

Die allgemeine Bewegung eines ebenen Syftems fann num in jeden

Augenblide als eine Drehung um”den Pol angefehen werden. Da aber
außer diefer Drehung um den jedesmaligen Pol der Lettere felbft mit einer

gewiffen Wechjelgefchtwindigfeit wu feine Lage auf der feften Polbahn verändert,

fo ergiebt fi, hieraus für jeden Punkt des bewegten Körpers außer der der

Drehung um den Pol entfprechenden Befchleunigung noc) eine andere Be-

fchleunigung, weldye aus der Wechjelbewegung des Pols folgt. Um diefe

Befchleunigung Fennen zu lernen, fei PP, —= ds, ig. 13, ein Element
Fig. 18. der feften Bolbahn eines bewegten ebenen

Syftems und A ein beliebiger Punft

des legteren. Wenn der Pol in einem
beftimmten Augenblide in P gelegen ift,

fo bejchreibt in dem darauf folgenden

Zeitelemente ©t der Punkt A um den

Pol P einen Kreisbogen AA, vom

Halbmefir AP — r und dem Winkel

@öt, daher von der Yänge

AAı = rot.

Nad) Ablauf des Zeittheilchens 9 2 ift
der Pol von P nad) P, gerüict, indem ev

vermöge feiner Wechfelgefchwindigkeit
den Weg ds — uöt auf der Polbahn zurückgelegt hat. Das Syftem dreht

‚ Td) mm um den neuen Pol P, mit einer Winfelgefchtindigfeit, welche jest
aus @ in @ + 0@ übergegangen ift; es beträgt daher die Drehung während
des neuen Zeitelementes © den Winfelmerth (0 + 9) dt. Nad) 8. 4
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kann man mn jede Drehung um eine Are erjegen duvch eine ebenfo große

Drehung um eine parallele Are und eine entfprechende auf der Arenebene
fenfvechte Berfchiebung von gewiffer Größe, Dengemäß fann man die

Drehung um den Bol P, in Betrage des Winkels (o + 9 @)dt erfegen
duch eine ebenfo große Drehung (@ + 0 @)Ot um den Pol P vermehrt
um eine zu PP, normale Berfchiebung im Betrage von

PP, (» + 00) = wos,

indem die unendlich Heine Größe O@ neben © verfchwindet. Sett man für

O5 feinen Wert) «O1, fo erhält man für dieVerfchiebung den Betrag u @dt.
Es ift fomit gefunden, daß der Weg des Buntes A während des erften Zeit-

theilhens O4 den Werth » @Ot hatte, wogegen der Weg während des zweiten
Zeittheildens durh r(@ + Ow)Ot + uwdt fich darftellt. Dividiren

wir diefe Beträge duch Of, fo erhalten wir die Gefchtwindigfeiten des Punktes
A im erften Zeitelemente zu r ©, im zweiten Zeitelemente gleich der Neful-
tante von r(@ + 00) fenfrecht zu PA und uw normal zu PP. Die
gefammte, dem Punkte A während eines Zeitelementes mitgetheilte Befchlen-
nigung befteht aljo aus zwei Theilen, umd zwar exftens aus derjenigen Be-
Ihleunigung », welche erforderlich ift, um dem mit dev Winkelgefchoindigfeit
© um P votivenden Punkte A eine Rotationsgefchwindigfeit @ + 9@ um
denjelben Bol P zu ertheilen, und zweitens aus der von der Wechjelgefchwin-
digfeit u herrührenden Befchleunigung u ©. Die exfte Dejchleunigung p,
welche auf den Punkt A allein wirken wiirde, wenn der Pol nicht wechjelte,

(äßt fid) nad) dem Früheren in eine Tangentialbefchleunigung 9, — r n

und eine Normalbefchleunigung 2, — r@? zerlegen. Diefe beiden Be-
Ihleunigungscomponenten 9, und p„ find daher für jeden Bunft des bewegten
Körpers dem jedesmaligen Bolabftande proportional, während der aus der
Wechjelgefchtwindigfeit herrührende Theil der Beichleunigung vo für alle
bewegten Punkte von gleicher Größe ift.

Beschleunigungscentrum. Nachdem im vorhergehenden Paragraphen
die Beichleunigung eines beliebigen Punktes eines bewegten ebenen Shftems
gefunden ift, Laffen fi) mehrere intereffante Beziehungen zwifchen den Be-
Ichleunigungen der einzelnen Punkte eines jolhen Syftems entwideln.
Zu dem Zwede wählen wir den Pol P, Fig. 14, eines ebenen Syftems

in einem beftimmten Augenblide als Coordinatenunfprung vechtivinkeliger
Aren PX und PY, von denen PX mit der Tangente und PY mit
der Normale der feften Polbahn PP, im Punkte P zufammenfällt. Auf
irgend einen Punkt A im Bolabftande PA —= r wirken nach dem Borigen
die drei Beichleunigungscomponenten r@? in der Nichtung nad dem Bole  


